
Schon gewusst? Nachgefragt

Hallo STERNSINGER:INNEN!
Mit den Spendengeldern werden die Kinder in MADAGASKAR 
und in vielen anderen Ländern unterstützt. Hier erfährst du 
einiges über das Land und wie die Kinder dort leben.  
SCHAU REIN!

Gracy erzählt

STERNSINGEN



Entfernung: 
Südtirol–Madagaskar ca. 8.000 km,

ca. 10 Stunden Flugzeit ab Mailand

Südtirol: 12.00 Uhr 

Madagaskar: 13.00 Uhr 

(plus 1 Stunde)

Hauptstadt Antananarivo 
Sprache Madagassisch & Französisch  
Bevölkerung 28 Millionen Menschen  
(fast halb so viele Menschen wie in Italien)
Fläche ca. 588.000 km²  
(fast 2 Mal so groß wie Italien)
Religion Christentum & 
traditionelle Naturreligionen 
Währung Ariary (1 Euro = ca. 5.000 Ariary)
Höchster Berg Maromokotro (2.876 m)

Hauptstadt Bozen 
Sprache Deutsch, Italienisch & Ladinisch
Bevölkerung eine halbe Million Menschen
Fläche 7.400 km²
Religion Christentum 
Währung Euro 
Höchster Berg Ortler (3.905 m)

MADAGASKAR
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Wusstest du...? 
Madagaskar ist der größte Inselstaat in Afrika und die viertgrößte Insel der Erde. Die Insel 
liegt vor der afrikanischen Ostküste, „gegenüber“ von Mosambik inmitten des Indischen 
Ozeans. Wenn du einmal um die Insel herumfahren würdest, hättest du mehr als 4.800 
Kilometer zurückgelegt. Das ist eine ganze Menge.
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Sprache in Madagaskar 
In der madagassischen Sprache gibt es nur 21 
Buchstaben und nicht alle werden wie in der 
deutschen Sprache ausgesprochen. So wird bei-
spielsweise aus dem „o“ ein „u“. Hinzu kommt,  

dass man den letzten Buchstaben eines Wortes 
in der Aussprache oft auslässt. Ein Wort wie velo-
ma (Tschüss) wird somit „welum“ ausgesprochen. 

NATIONALSPRACHE MADAGASSISCH

Flagge
Die Grundlage der Flagge Madagaskars sind die Far-
ben Weiß, Rot und Grün, wobei Weiß für die Reinheit, 
Rot für die Selbstständigkeit des Landes und Grün für 
die Hoffnung steht.

Tschüss Veloma

Danke Misaotra

Ich heiße ... ... no anarako

Einige Wörter sind: 

KINDERRECHTE IN MADAGASKAR

Wusstest du...? 
Oftmals haben Kinder auf Madagaskar viele Ge-
schwister. Eine Familie mit acht oder neun Kindern ist 
keine Seltenheit. 

Nein tsia

Ja eny

Hallo Salama

Recht auf Gesundheit
Madagaskar zählt zu den ärmsten Ländern der 
Welt. In den letzten Jahren hat sich die Situati-
on durch den Klimawandel noch verschlechtert: 
Mehr als 80 Prozent der Menschen leben in  
Armut und von weniger als zwei Euro am Tag.  
Immer mehr Kinder sind mangel- oder unterernährt 
und leiden Hunger. In den Dörfern gibt es oft keinen 
Strom und kein fließendes Wasser. 

Umweltprobleme auf Madagaskar
Madagaskar hat große Umweltprobleme. Die Tier- 
und Pflanzenwelt ist bedroht, weil die Bestände an 
Regenwald immer geringer werden. Große Landflä-
chen Madagaskars werden jährlich gerodet, dazu-
kommen die Auswirkungen des Klimawandels wie 
Wirbelstürme, Dürren oder Überschwemmungen. 

Kinderarbeit
Ein Viertel der Kinder arbeiten in Madagaskar. Sie 
arbeiten in der Landwirtschaft, in der Fischerei, in 
den Minen und Steinbrüchen. Offiziell dürfen Kin-
der zwar erst ab 15 Jahren arbeiten, aber daran 
hält sich keiner. Vor allem in den Minen werden 
oftmals schon kleine Kinder eingesetzt, weil sie 
leichter durch die Stollen kriechen können. 

Gehen die Kinder in Madagaskar 
zur Schule?
In Madagaskar ist Schule  Pflicht, doch nicht alle 
Kinder werden eingeschult und viele brechen die 
Schule frühzeitig ab, weil sie arbeiten müssen. In 
einer Klasse können leicht bis zu 60 Kinder und 
mehr sitzen. Oft gibt es zu wenige Schulbücher und 
Hefte oder es fehlt an Tafeln und Lehrpersonen. 
Auch wenn die Schule selbst nichts kostet, fallen 
für die Schuluniform und für Schulmaterial Kosten 
an. Dieses Geld haben viele Familien nicht. Zudem 
ist der Schulweg oft auch sehr weit und die Kinder 
müssen jeden Tag mehrere Kilometer laufen, um 
überhaupt in eine Schule zu kommen. 
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SEHENSWERTES & INTERESSANTES
ÜBER MADAGASKAR

Wohnen
Auf dem Land besteht nur ein kleinerer Teil 
der Häuser aus Stein oder Zement. Sehr viele 
Menschen leben noch sehr einfach. Die Men-
schen an der Küste erbauen ihre Häuser oft 
auf Pfählen. Die Wände bestehen aus Palm-
wedeln oder Bambusmaterial.

Tier- und Pflanzenwelt
Raubtiere gibt es auf der Insel fast gar kei-
ne. Zahlreiche Tier- und Pflanzenarten, die 
auf Madagaskar leben, gibt es nur dort und 
sonst nirgendwo auf der Welt. Und immer 
wieder werden neue Arten entdeckt, die man 
noch gar nicht kannte. Bekannt sind vor al-
lem auch die Lemuren, die auf Madagaskar 
weit verbreitet sind und die in vielen Arten 
vorkommen. 

Kochen auf Feuer
Gekocht wird auf dem Land meist auf Holz 
oder Holzkohle. Man legt mehrere Steine 
im Kreis, in der Mitte brennt dann das Feu-
er und auf die Steine stellt man den Koch-
topf. Wo im Haus gekocht wird, verfärben 
sich die Wände vom Ruß schwarz.

Obst und Gemüse
Frische Früchte und Gemüse gibt es 
ebenfalls in vielen Sorten zu kaufen. Ba-
nanen, Mangos, Papayas, Mandarinen 
oder Litschi - alles kommt frisch vom 
Baum. Das Klima Madagaskars macht 
das möglich.

Gewürzinsel
Madagaskar wird oftmals als Gewürzinsel bezeichnet. Das berühm-
teste Gewürz auf Madagaskar ist übrigens Vanille. Sie ist für Mada-
gaskar ein wichtiges Ausfuhrprodukt. Die Vanille ist eine sehr emp-
findliche Pflanze und kann nur alle zwei Jahre geerntet werden. 

Reis am Morgen, Reis am Abend
Auf Madagaskar wird sehr viel Reis gegessen. 
Bei vielen Familien gibt es diesen zu jeder Mahl-
zeit, gerne auch schon zum Frühstück.

Wusstest du...? 
Madagaskar soll das Land mit dem höchsten Reisver-
zehr auf der Erde sein. 

Wusstest du...? 
Madagaskar hat zwei Jahreszeiten, eine kühlere Trockenzeit, die im Mai beginnt und bis 
Oktober andauert, und eine heiße Regenzeit, die im November beginnt und bis April dauert. 
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STECKBRIEF

Wie heißt du?
Ich heiße Gracy Heninkaja Randrianasolo.

Wie alt bist du?
Ich bin 10 Jahre alt und wohne mit meiner 
Mutter in Toliara, eine Stadt im Süden von Ma-
dagaskar.  

Was ist dein Lieblingsessen? 
Am liebsten esse ich Hamburger, Pommes und 
Pizza.

Was möchtest du werden?
Ich möchte mal Arzt werden, um anderen Men-
schen helfen zu können. 

Welches ist dein Lieblingsfest? 
Natürlich feiere ich am liebsten meinen Ge-
burtstag    und Weihnachten.

Welche Spiele spielt ihr als Kinder gern in 
Madagaskar?
In Madagaskar singen und tanzen wir gerne 
und spielen Kreis- oder Klatschspiele. 
Bei anderen Spielen ist auch der Boden mal
unser Spielbrett und Schalen von Obst, Steine
oder Stöcke verwenden wir als Spielfiguren.

Hast du schon mal einen Lemuren gese-
hen?
Ja, das habe ich.

GRACY ERZÄHLT 

DER AFFENBROTBAUM
Die Baobabs (oder auch Affenbrotbäume) können 
bis zu 30 Meter hoch und sieben Meter dick wer-
den. Außerdem kann der Affenbrotbaum bis zu 
2.000 Jahre alt werden.
Auf der sogenannten „Baobab-Allee bzw. Allee der 
Affenbrotbäume“ im Westen Madagaskars lassen 
sich besonders schön gewachsene Baobabs be-
staunen. Hier stehen insgesamt bis zu 50 Affen-
brotbäume mit einem Alter von 800 Jahren und 
einer Höhe von rund 30 Metern.

DIE HAUPTSTADT
Antananarivo ist die Hauptstadt von Ma-
dagaskar und mit mehr als 1,4 Millionen 
Menschen gleichzeitig die größte Stadt des 
Landes. Sie liegt im zentralen Bergland von 
Madagaskar und in ihrer Mitte liegt der See 
Lac Anosy.

Wusstest du...? 
Oftmals hört man für Madagaskar auch die Bezeichnung „rote 
Insel“. An Stellen, an denen es kein Wald gibt, kommt der Boden 
zum Vorschein. Dieser ist sehr nährstoffarm und wirkt oft rot.
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NACHGEFRAGT… 
Elsa und Matthias waren im Sommer in Madagaskar und haben unser Sternsingenprojekt besucht. Was 
sie dort erlebt haben? Wir haben sie gefragt!

Bevor Maniok gekocht wird, 
muss er erst geschalt werden.

Am Strand fanden wir viele 
frische Kokosnusse, die susse 
Kokosmilch ist sehr lecker. Matthias lernt den Kindern hier das Spiel "Oh Alele“.  Das war ein Spass!

Eine abenteuerliche Fahrt von 
einem Dorf ins nachste. 

Die Menschen warten auf 
frisches Wasser zum 

Trinken und Kochen. Mit 
den Kanistern bringen sie 

das Wasser in ihre 
Hauser.

Was ist euch von eurer Reise besonders in Er-
innerung geblieben? Was hat euch zum Stau-
nen oder Nachdenken gebracht? 
Elsa & Matthias: Das Leben hier ist sehr einfach. 
Die meisten Dörfer haben keinen Strom, es gibt fast 
kein Spielzeug und Wasser ist wertvoller wie Gold.

Was ist der größte Unterschied im Leben der 
Kinder in Madagaskar bzw. in Südtirol?
Elsa & Matthias: Bei uns können alle Kinder zur 
Schule gehen und lernen Lesen und Schreiben. In 
Madagaskar gehen die meisten Kinder nicht zur 
Schule und müssen schon sehr jung zuhause mit-
helfen.

Was hat euch am besten geschmeckt?  
Elsa & Matthias: Frische, süße Bananen und Pa-
paya.

Welche Tiere oder Pflanzen habt ihr gesehen, 
die ihr nicht so schnell vergessen werdet? 
Elsa & Matthias: Wir haben 4 verschiedene Arten 
von Lemuren aus nächster Nähe gesehen. 

Wie würdet ihr die Landschaft beschreiben?
Elsa & Matthias: Die Landschaft ist innerhalb von 
Madagaskar sehr verschieden: Im Süden ist alles 
trocken und es wachsen nur wenige Pflanzen. Im 
Norden hingegen durften wir durch Regenwald 
spazieren, der voller Blumen und Bäumen war.
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Warum  
Sternsingen?

Mit einem Teil der Spendengelder wird in Mada-
gaskar eine Unterkunft für Mädchen und Frauen 
unterstützt, in der sie Schutz, Ausbildung und ärzt-
liche Versorgung finden. Zudem wird mit Hilfe der 
Aktion Sternsingen eine Krankenstation für Kinder 

und schwangere Frauen in Analalava gebaut.  Die-
se Stadt liegt über 150 km vom nächsten Kran-
kenhaus entfernt, was 8 oder sogar mehr Stunden 
Autofahrt heißt. 

Ohne euch wäre das alles nicht möglich.

Rund 5.000 Kinder in Südtirol ziehen um den 
6. Januar von Tür zu Tür, segnen Häuser und  
Wohnungen und sammeln Spenden für Not 
leidende Kinder in der ganzen Welt. Das Stern-
singen ist ein alter Brauch, bereits vor über 60 
Jahren haben Ministrantinnen und Ministranten 

aus St. Michael/Eppan Spenden gesammelt. 
Heute ist das Sternsingen die weltweit größte 
Solidaritätsaktion von Kindern für Kinder. Jede:r 
Sternsinger:in hilft, die Welt etwas gerechter und 
solidarischer zu machen. 

Aber du hast auch einen christlichen Auftrag. Du ziehst von Haus zu Haus und verkündest die 
Geburt Jesu. Außerdem segnest du die Bewohner und ihr Haus. Der Segen „Christus mansi-
onem benedicat“ bedeutet „Christus segne dieses Haus“. Als Sternsinger:innen schreibt ihr 
den Segen mit Kreide an die Tür: 

20-C+M+B-24

DIE PROJEKTE IN MADAGASKAR

Wusstest du...? 
In Madagaskar gibt es Krankenhäuser meist nur in großen Städten, die Entfer-
nungen sind daher sehr groß. Oder aber die Medikamente, die kranke Men-
schen benötigen, sind nicht verfügbar oder es fehlt das Geld dafür. 
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VANILLEPUDDING SELBST MACHEN
Madagaskar ist ja bekannt für die Vanille und 
richtige Vanille gehört eigentlich auch in einen 
Vanillepudding. Probier’s einfach mal aus.

Für 4 Portionen brauchst du: 

• 500 ml Milch
• 1 Vanilleschote
• 60 g Zucker
• 2 Eigelbe 
• 25 g Speisestärke

So geht’s:

1. Zunächst trennst du die Eier, wenn das zu 
schwierig ist, lass dir einfach dabei helfen. 

2. In einer Schüssel vermischt du die Stärke, 
das Eigelb und ein bisschen Zucker mit 
etwa 3 EL Milch. 

3. Kratze aus der Vanilleschote das Mark he-
raus. Die übrige Milch kochst du mit dem 
Rest des Zuckers in einem Topf auf, gibst 
das Mark der Vanille, aber auch die ganze 
Schote dazu und lässt alles ein paar Mi-
nuten ziehen, wobei der Topf geschlossen 
bleiben sollte, also Deckel drauf! Die Scho-
te entfernst du danach wieder. 

4. Die Zucker-Stärke-Mischung gibst du nun 
unter ständigem Rühren in den Milchtopf. 
Lass alles noch einmal aufkochen. Dann 
nimmst du den Pudding vom Herd und 
schlägst ihn noch einmal gut durch.

5. Den Pudding kannst du einfach in eine 
Schüssel geben und genießen.

MACH MIT
FINDE DIE 2 GLEICHEN CHAMÄLEONS
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DANKE,
dass du

Sternsingen gehst!

2023
Spendenergebnis 

Mehr als

1,6 Millionen

Die Initiative wird vom Land Südtirol, Präsidium, Amt für Außenbe-
ziehungen und Ehrenamt, Entwicklungszusammenarbeit, unterstützt.
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